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G ub ern ia l - Verlautbarungen^
Z. z63. V e r l a u t b a r u n g . N r . 176F.

I n Betreff der Wiederbtsetzung des zwevten Rumplerischen Studenten-St i -
pendiums.

(3) Es iss dermahlen das zweyte, vom Thomas Gesrg Rumpler/ gewesenen Pfsve
r<r zu Ts^mscheniq, gestiftete Handstwendium^ j,n jährlichen Ertrage pr. 2^, st.
^3 2)4 ?r. Metall,Münz?/ erledigt. , ''

Zu dem Genusse dieks Stipendiums sind vorzüglich aus der Rumplerischen
»der Friedrich Perfche'schen Familie abstammende studierende Jünglinge berufen.

Jene Schüler/ welche dieses Stipendium zu erhalten wünschen, hsben ihre
mit dem Stammbaume, Taufscheine, Dürftigketts-? Pocken - und Schulzeuamssen
von den letzten zwey Semestern belegten Gesuchs längstens bis leßten Februsr
ditsts Jahrs bey dtesem Gubernium zu überreichen.

Vom k. k. illorlschen Gubernium zu Laibach am 3. Feörusr-1826.
J o s e p h F r e y h e r r v., F l ö d n l . g , k. k. Gutzernial-Secretär,.

I - 17D, V e r l a u t b a r u n g . N r . zy3Z.
Wegen Besetzung des ersten Grass:ch 0. Widmßnn'schen Stipsndmms lW jährli-

chen Ertrage vsn 280 ff. M . M .
(H) ßs ist dermahlen der erste von Herrn Johann Grafen V. W'.dmann, I n ,

hsb^r der Fideicommiß-Herrschaft Paternion lw Villacher Kreist gestzftctt Sru«
btnten-SnflUNgsplsy-ln dem jährlichen Ertrage von 26» fi. M . M . erledigt.

Zu dem Genufft dieser Suftung sind Jünglinge in einem Alter von i3 Kis
l'4 Iahven VFrufen, dls Söhne Von den Gräfiich Wldmann'schen-Untkrthanen
ber Herrschaft Sommeregg oder Patermon, oder̂  Von den Grafisch Wldmann^
schzn Beamten und Dlen«rn> UMd zum Studieren wuglich find.

Der Gsnuß dieser St i f tung chat sich für den Snfr l ing nur auf die Dauer
bon 3 Jähren in d«r Ar t zu beschranken, daß der St l f t l ing durch 6 Jahre in
Deutschland, und durch z Jahre in I tsl tkn dit öffentlichen Schulen besuchen^
ßch über seinen Studienfsrtgang nach jeder Semeftralprüfung mit dsn Studien-
zeugmssen suswkljen, und nach uollendeten Studien nach feincr Fahigkelt zu elZ
nem Dienste oder Amte an den Gräflich Widmänn'schen, Herrschaften, verwendet
wsrden sog.
^ ^ Die Compettnten um dieses Stipendium haben Hre mit dsm Taufscheine/

, ^urfr igfzi ts- und Schulzeugnlsstn von den letzten zwey Semestern, dann mit
^ m Beweise über d:e äbernandentn Pocken, und dsß sie Sohne von Gräflich-
Wldmaz^'sch^ Unterthanen oder Beamten sind, beltgten Gesuche vwläßüch bis
«Httn ?. M . bey diesem Mzberninm zu überreichen.

'Vom k. f. isyrischen Gubernium, kaibsch am Z. Hvrnung^ZTs.
Joseph Freyher? 5. F l ö d ' n j z , k. ?. B M r n w l - T t t r t t i r .



Z. 172. V e r o r d n u n g zä Qnl). N r . i86g.
tzes k. k. inn. österr küstenBnd. Aftpellationsgcrlchts.

(2) D a gesetzlich die Klrchenkammerer, der Pfarrer und d:s Vsgtey, welche zu-
Ismmen genommen eigentltch die sogenannte Klrchenoerwalrung bllden, für d'.e.
ordentliche Gebahrung und Verwaltung des KlrchenvermöZens zu sorgen ver«
pflichtet/ und auch daran gelegen lft, daß fromme Vermächtnisse oder Stlftungen
nach Möglichkeit in.der gehörigen Jett zum Vortheile der. betreffenden Kirchen
eingebracht, und in den alljährzg p l legenden Kn-chenrcchnungen vorschrlfcmäßlg
ersichtlich gemacht werden; so wird :n Folge des von dem k. k. lllyr. 3andes-Gu-
bernio Hieher gelangten Ansinnens ddo. 29. December 1825, Z. 21918, sämmt-
lichen Bezirks- und Orts-Gerichten des lllyr. Gubernlal-Gebiethes hiemtt aufl
getragen, daß tue aus Testamenten und Vcrlaßabhandlungm für das Beste der
Kirchen emsprmZenden frommen Vermachiniffe stets unö uzuer etgener Verantl
wsrtung des Genchts alsogleich Hem bttreffmden Krnsamte zur wettern Verfü-
gung des Nöthigen angezeigt werden.

Klagenfurt den 14. Jänner 1826.
Joseph I reyhe r r ' v . 'K ru f f t ^

Präsident.
RapH as l F reyh e r r v. N e l l ,

Hice-Präsident.
. J o h a n n M i c h a e l E d l e r v. S t e f f n ,

Znn.Hste«r. Appellüdisns »Rath.

St.G. V.

K u n d m a ch u n g
der Versteigerung der Nieder-Oestsrreichischen Religions-Fonds-

Herrschaft S immer NW'
3!>m 20. März 2826 VormittaM um !o Uhr, wird die Nieder-Oesierrek
chische Religions-Fonds-Herrschaft Simmering, im Viertel unter dem
Wiener-Walde, die von dem k. k. Staats-Realitäten-Grundbuchsamte in
Wien Verwaltet wird, in dem Rathsaale Ger k. k. Nied. Oest. Landesregie-
rung im Wege der öffentlichen Versteigerung, miit dem Vorbehalte der hö-
heren Genehmigung, an den Meisibiethenden verkauft werden.

DerAusrufspreis dieser Herrschast ist E i n und Fün fz ig T a u -
send E i n H u n d e r t und Z w a n z i g G u l d e n Tonv. Münze.

Ihre vorzüglichsten Bestandtheile find:
Erstens: Ein Wohngebäude unter der Nummer i35 im Dorfe

Simmering.



— 347 ^
Z w e y t s n s : 2 Joch 12Z4 Quadrat- Klafter Gärten und 9 Joch

674 Quadrat-Klafter Krautgarttn^,dann 27 Joch 92^6 Quadrat-Klaft
ter Aecker.

D r i t t e n s : Die Dorf - und Grundherrlichkeit in den Ortschaf-
ten Simmering und Klederling. S ie erstrecket sich über 216 behauste Un-
terthanen, 3 Bauplätze mit dew dazu gehörigen Gründen/ zwey halbe
Brandstätten und fünf Scheuern nn Simmering, dann über 12 behauste

in Simmering und Klederling>,
Diese Unterthanen und Grundholdsn bezahlen: -
an jährlichem Hausdiensie » . , 2 3 4 ^ 2 7 ^ 4 kr. W.W^
- Ackerzins «, ., ^ . ^ .. ,3 ,̂  _1 " ^ ^ ^

- - Urbarsteuer - .. ,. ,. .. ,. 30 ^ Zo- „ ., ^
- Robothgelo . ., . . , 1039 .,,Zo „ ,^ .,
- Domimcal-Gewerbsteusr « ., 19 ,,,^cZ' ,5 ^ '
- Ueberländdienst, ^ . , . 64 « 283^ „- ., I ,

ferner wird von den vorhandenen Erbpachtern, nach einer von 20 zu 20
Jahren zu erneuernden Regulirung/ an Erbpachtzins 1733 fi. 62 kr. W .
W. entrichtet; im Jahre

Die von der nunmehr aufgehobene Dri t -
telsieuer betrug 55 fi. 16 kr. W : W.^; für dieselbe erhalt der Käufer nach
der aus dem
Staatsschatze den Ersatz.,

V i e r t e n s : Bezieht die Herrschaft von ihren Unterthanen dasLau-
demium, das Mortuarium uno die übrigen Iurisdittions-Gefalls/ welche
zusammen in einem Conv. Münze
jährlich eingetragen haben.-,

F ü n f t e n s: Genießt dis Herrschaft das Tatzrecht in den Ortschaft
tsn Simmering und Klederling. so wie ihr dis Weide- und Blumenfuch-
Nutzung in dem, Simmeringer Burgfrieden zustehet.',
.̂ Sechs,ten.s: Endlich sieht ihr auch die Flußfischersp in dem Laaer

Vachezu.i
ZumRnkauft wird Jedermann zugelassen^ der hisrlandes Realita-

k̂n zu besitzen geeignet ist..
Denjenigen/die in der Regel nicht landtafktfähig sind, kommt hierb

Linie, die mit der



Regierungs-Circular-Verordnung vom 2^. April 1818 kund gemachte
allerhöchst bewilligte Nachsicht der Lanotafelfähigkeit und die damit Ver-
bundene Befteyung von Entrichtung der doppelten Gülre zu statten.

Wer an derHersieigknmg als Kaustusiiger Antheil nehmen will,
hat als Caution den zehnten Theil des AusruspreM bey der Bersmge-
rungs-,Commission bar, oder in öffentlichen auf.Metallmünzs und auf
Ueberbringer lautenden Gtaatspapieren, nach ihrem cursmäßlgen Werthe
zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag lautende, von d,er k. k. Hsf- und
Nieder-Oesierreichischen Kammer-Procuratur vorläufig geprüfte und als
bewahrt destanZ/ts Sicherstellungs-Acle beyzubringen.

Das Drtttheil des Kaufschillmgs dieser Herrschaft ist von dem Er-
stehsr vier Wochen nach erft lMr Genehmigung des Kaufes, noch vor der
Uebergabe zu berichtiasn; die verbleibenden zwey Drittheile kann derKäu-
ferfgegen oem, daß er sie auf der srkauftenHerrschaft in erster Priorität
versichert und mit jährlichen fünf vom Hundext m Conv. Münze und in
halbjährigen Raten verzinset, binnen fünf Jahren, von dem Tage an ge-
rechnet, an dem die Zahlung des ersten Drittheiles der Kauf-Summs er-
folgte, mit fünf gleichen jährlichen Raten-Zahlungen abtragen.

' Die übngen Verkaufsbedmgmffe, Beschreibungen u. s. w. der obi^
gen Realität können an jedem Montage, Mittwoche un) Sonnabende^
Vormittags von 9 bis 12 Uhr in dsm Präsidial-Bureau der k. k. Nieder-
Oesterreichlschen Landesregierung eingesehen werden, so wie die Kauflusti-
gen auch die von ihnen gewünschten Auskünfte bey dem k. k. Staats-Rea-

Wien den ! i . Januar 1826,

V o n der k. k. Nisd. Oestsr. Staatsgütsr-Veräußerungs-CVM-
mission. " ^ .̂̂  ' ^ '̂̂  ^__^__^„^,..^

Kreisämtliche Verlautbarung.
Z. 1^^ , V e r l a u t b a r u n g. . Nr. 7966.
<3) Die V0A der BezirkstObriZkm Adelsberg am ö° August isZö vsrgsnotnmene

MmuendoVkrßeigerung der Mlt hoher Gubernial-Verordnung vom 12. August
1824, 8- Io3 t0 , und 26<MsV i3Z5, Z. 7023, b?w;glgten Bauherstellungen
an demPfarchofe zu Dlavina und an den dshm gehörigen Wirthschaftsgebäu-
den, ist nicht zur Zufriedenheit dsr hohen sanbesstells «usgefallen. Das geftr-
tigtt k. k< Kreisslnt wurde daher mit hoher Gubermal-Verordnung vom is . De«
ccmbir v . J . , Z.2106a, beauftragt, zur HmtanZebung dieser Bauren stlbst eine
nsue Versteigerung abzuhalten, .



Den Derfieigeruügstüg zu dielen «uf zZ^z fl. 5 / ; ^ kr. buchhalterisch rich«
kig Zestellten Yaurm hat «an auf den ;6 . März d. I . festzusetzen befunden.

Die Aüsr-ufsprelse der hierzu erforderlichen Materialien und ProfesfionifikNs
«rbeittn sind Don der f. k. Pr. ^ t . Buchhsltung folgender Maßen bestimmt:

Ttens. Die Mäurträrbkit Luf . . . . 170 fi- 67 iz2 kr,
3t?ns. D:ö Mau?c''Müter,5lltn Zuf . . ^ ^Z^ ? 2O s
Ztens. D- : ̂ ^'.i',m?hardtN nebst Materials suf . 1 - 5o s
4ltns. ^ ie:mannssrbeit suf . , , Io5 ^ l5 2̂ H Z
btens. 3^^.-/.... ^crmsnnsVsttrtslien suf . . v^g 3 Z4 Z
stens. Die Tlschl^rarbnt auf . « . , ^g ; Zo B
7ttns. Dlk Zchlosserarbett auf . . « . W e l a s
Ltens. Die wchmledarbeit guf , « . . ZZ - Za B
9t?ns. D t t Glastraröeit suf , . . , 55 - — 5

d a b s r Z u s s m m e n « u f ' " i S ä i ^ l . 6 7 ^ 4 k r "
Di? hierz« erforderlichen Hand- und Zug-Robathen haben die Gemeinde«

ßlz?der unentgeldlich zu lezften«,
Alle jene/ welche 5iese Bauunternehmimg zu überkommen wünschen, haben

6m 16. März d. I . Vor«tttügs um 9 Uhr mlt dem 5 percentigen VZäiuu^ nach
dem Ausrufspreise berechnet, in der hiesigen k. k. Krslsamtskanzley zu erscheinen,
wy man sodann diese Bauten srttkel- und vrofessionistenwelss verstttgern wird.

K. K< Kreisamt Adelsberg sm 3. Februar zßZß.
A n t o n F r e y h e r r k o 3 e l l i v o n F a h n e n f e l d /

k. k, Gubernl2l-RKth und KreishauptMänn,
J o h a n n A l o y s T h a l h a m m e r /

f. f. Kreläsecrerär.

Stadt- und landrechtliche Verlautbarung.
A !74. (2) N r . 9Z I .

Von dem k. k. Stadt- und kandrechte in Kram wird durch gegenwärtiges
Edict allen Denjemgen, denen daran gelegen, anmit bekannt gemacht: Es seyMn
diesem Gerichte in die Eröffnung des koncurses über das gts««mte im Lande Kram
befindliche beweglich« und unbewegliche Vermögen des Herrn Ignaz Wallich v.
Wallensberg gewlsslget worden. Daher wird Jedermann der an elstgedachten
verschuldeten eine Forderung zu stellen berechtigt zu seyn glaubt, anmit erinnert,
bis ^um 5. I uny 1626 die Anmeldung seiner Forderung in Gestalt eine? förm-
lichen Klage wider den zum dießMgen Massevertreter «ufgesteltten Dr . Johann
^blaek, unter Substirmrung des Dr . Iohann Ltndne^, bey diesem Gerichte fogs«
^»ß einzubringen, und in dieser nicht nur die Richtigkeit semer Forderung, son«
dern auch das Recht, kraft dessen kr in diese oder jene Classe gesetzt zu werden
verlangt, zu erweisen; als widngens nach Verfiießung deB er^bestlmmten Tsges
Niemand mehr angehört werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin
nicht angemeldet haben, in Rückficht des gesummten, im Lande Kram befindlichen
Vermögens des emZangsbensnntm Verschuldeten ohm Ausnahme auch dann



Mgewttsen seyn sollen, wenn ihnen, wirklich ein Compenfsltions-Recht geöußrte,
»der wenn sie such ein eigenes Gut von der Masse zu fordern hatten, oder wenn
such ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Verschuldeten vorgemerkt wäre,
h«ß also solche Gläubiger^, wenn sie etwa in die Masse schuldig seyn sollten, die
Schuld , ohngeachtet des da<
ihnen sonst zu statten gekommen wäre/, abzutragen verhalten werden würden.

Uebrigens wird den. dießfalligen Gläubigern erinnert, daß die TaZsatzung
zur Wahl eines neuen>< oder Bestätigung- des bereits, aufgestellten Vermögens«
Verwalters,, so wie zur W^hleines Gläubiger-Ausschusses, ferner zur Verbantzi

' lung über die Frage, ob die Gläubiger dem Herren Cridator d:e Rechtswohllh«-
ten zugestehen wollen^,und endlich zur Entzweckung einer gütlichen Ausgleichung
«uf den 1Z. I u n y 1826 Vormittags, um g Uhr vor dteftm k. k. S tad t - und
2<ndrechte angeordnet werdka.

Von dem k. k.Gta.dt« undk«ndreckte in Krain. Laibsck den 1/^. Febr, 1826»
__^^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ "

Z. ,75,. L i c i t a t i s n s ' A n k ü n d i g u n g - , (2)
Über die.Liefemnsen de? erferderlichey^Fleisch- und BrotgattunZen, dann die verfcklede«
nen Victualisn« Getränke^, so wie der zum ärztlichen Gebrauch nothwendigen Artikeln

für das hiest̂ e k. k> Regiments-Spits! von Reuß-Plauen Infanterie.
Nach zer befteheRden Ansrdnung wir.d über,die ErforVerniß vom i . May bis Vnde

Octsber »323 eins öffentlickd Versteigerung abgehalten > welche suf den 27. Februar d.
I . fefigsseht, untz in.detMUltär.QbercyMlMando'KKnzley imLepuschnsch'schen Hauseim
Z.Stsck Vormittags um. yUhr Vsr sick gehen-wird. Hierzu werden alle Erzeuger, Han.
deli« und Gewer»sle»te. dis sich mit nachstehenden Artikeln befassen, zu erscheinen ein«
gelsden-... um ihre A.nbsthe unter folgenden Bestimmungen bekannt geben zu wollen.

3) Wird hierzu nun den wirklichen Erzerdgern, Handelst Gewerbsleuten und ftnss an«
fässigen Versicherten Männsrn der. Zutritt Zestattet,^

3) hat jeder̂  der z« die-fsr Licitatisn zugelassen werden wiff/ nsch vsr derselben, ein
Reugeld vsn Za st. E ° M ° zu erlegen/ welches vsn dem Ersteber ^ Oonw der, nach
dsr erstandeMn. Lieferung.' zu.< leisten habenden 10 prct. Cautisn übernommen,
und sodann nur der Rest darauf-zu erlegen seyn wird.

3) Der Esntract ist für dsn.Beftbiether gleich vom Tage des von ihm gefertigten A>
cttattons-ProtocsNs, für das höchste Ärarium ader vom Taqe der' erfolgten Ratisi.
cation gültig? mlch erfolgterRatification ist kein. Theil mZhr abzutreten berechtiget.

4) M f die einaega«geuen Preist wird unter keinerley Vorwand eine mehrere Vergü.
tunZ gclnftet werden.

5) Alle Alt'ckeln UAd Victualren sind in^guter Qpalitat bis in das RegimentZ.Spi.
tal unentgeldiich beyzustellen, wo selbe nach vorgenommener Untersuchung erst ge.
hörig «bernsmmen und die mangelhaften ausgestoßen werden.

G> I m NiKtzuhaltungsfasss der Lieferung bleibt es dem Regiment überlassen, auf Ks»
sten des Lieferanten.das Nöthige einzukaufen^ und den Mehrbeusg von der^Cau«
tlsn einzuhsblen.

7) Der bevläufige Bedarf auf eiw,halbes Iabr bestehet:
m 1 soo PfunZ 1 Rindsteisch von bester Qualität und richtigem Gewicht, shne Zu»

wage vou»Kopf, Füßen, Lunge, Leber, Herz, Kuttel«
fteck, auch shne abgesonderten Knocken,

, 66s Pfund>Kalbsseifch, auch ohne' Zuwage, wis oben bemerket,-
«.IzZs^LM^Hsltzwkißez, Brot zu,2b,Lsch



in 223o Laib halbweißes Brot zu -C Loth
. 2220 Stück Wundfemmeln zu 9 ,
' 4loo - detts . 6 .

» ' 202 - detto . 3 .
Llezsch, Brot und Semmeln müssen täglich geliefert werden

6 Centner Mundmchl
? « Pohlmehl
3 „ WeiHcnZries
2 n Rils
2 1, gerollte 1 ^. ^

^ „ Bohnen- '
ö Pfund rohe Gersie
6 f, Zucker

5o „ Zwetschgen
2a „ Kümmel
3 Centner Rindschmalz

So» Stück Eye?
2,0 Eimer weiHsn, guten Fandwein

! „ Branntwein von gut« Gattung
2< ,> Weinessig vsu gutem Geschmack; "fkweis .
b Pfund srdinäre Seife

. LchI Stück Blutegeln, jedoch keine Roßegeln
4 Loth Badscbwämme^
Z Pfund geschnittene'Schreibkreiös

72 Sacks tHägfpänz
6a Stück birkene'Kchrbesm.

N ^ >?^ Lieferungs- Trforderniß wird vsn ^5 zu i5 Tilsttt im Ordentlichen Maß und
^ewlcht, und von guter Gattung, nach der vsm S^itals.Eommando erhaltenen Anwei«
'^ng zu geschehen haben, wofür die Bezahlung mit Ende «ims jede» Msna'ttzs richtig
»Nzlstot werden rsird. Laibach den -2». Februsr iLZS.

Vermischte Verlautbarungen.
3. »6g. E d i c t. Nr. 6z.
(2) Von dem mit Note des hochlöb!.'^ k. Ststt^unMandrechtes zu Laibach dde. 2H.

Manner ,826, Nr. 474 telegirteu Bezirksgerichte Kreutberg wild hiemit bekannt gemacht:
^2 sey über Ansuchen der Frauen Ishann'a von hofiern und Pauline Iavormg, als Dr- Je«
Vann Burger'fcken Erbinnen, in die öffentliche Feilbiethung nachstehender, dem Herrn
«Hgnaz Baraga von Wlldenegg gehörigen, in die executive Sequestration gezogenen unö
mwahten Natural' Früchte: als, mehrere Metling Kukuruz, Hirse, verschiedenes
^re;s?lwerk,Haidcn, Rüben und mehrere Ccnten heu^ Grummet und Stroh u. m. a.,
wegen schuldigen'2523 ft. 3g kr. und 49b st 4« kr. dann Zinsen und Kosten gewilliget,
und hlezu fslgende Tagfatzungen^.gls, die erste am 28. Februar und i . März, die zweyte
«m w. untz »6. März und die dritte am 2. und 4. Apr i l ! . I . von I bis iL Ubr Vormit«
^ ü s , da»n 3 bis 6 Uhr Nachmittags im Schlosse Wildenegg mit dem Beosatze be.
kl'Mmt worden, daß faNZ diese Gegenstände weder bey der ersten moch zweyten Feil«
"ecyung um soer über den Schätzungswerth nlcht verkauft werden ftllten, solche be?
^ " t t e n auch unter dem Schähungswertbe'Veräußert werden. Woson man die Kaufslieh.
ae«Ü " " ^ ^ verständiget, daß diese Gssecten nur gegen gleich bZre Bezahlung hintan
«kgeven werden. « » « ^

Bezirksgericht Krtktberg sm »'. Februar 182b.



3 . l8?> G d i c t. Nr . 43.
(3) Vom Bezirksgerichte der Staats. Herrschaft Michelssatten wird hiemit bckannt ge«

macht: Es sey über Ansuchen der Frau Pauline Iabornig. Erbinn der Anna Schimno"
vitz, in die executive Versteigerung.derbem Iss. Millacsch gehörinen, mit tem Pfandrechts
belegten, zu Hülben liegemen, der Staats- Hc-prschaft Michelstatten sub Urd. Nr. 2ov
tisnstdaren, auf 696 st. »5 kr. M . M . gerichtlich geschätzten behauSten balden Hude,
sammt FuZehör und des ebenfalls in die Pfändung gezogenen gerichtlich auf §5 ft. 3o kr,
geschätzten Viehes und anderer Fahrnisse, wegen schuldigen »65 ss. 3g kr. M> M- c. «.
«. gewlNigst, und zu deren Vornakme die ersie Felldiethunastagsatzung auf den Z< Wär^
die zweote auf den , l . April und dls dritte auf den , 1 ^ Mau l. I . , und zwar für die
Realitäten jedesmahl Vormittags von 9 bis ,3 M r , wr die führenden Güter Nach-
mittags von 2 bis 6 Uhr im Orte Hulden mit dem Beyfatz-e bestimmt,vorden, daß
wenn die besagte Realität und die Fährnisse weder bey der ersten ,Voch zmeoten Fcilbie-
chung um den Schätzunaswerth oder darüber an Mann gebracht werden, könnt?». solche
bey der drttten auch unter demselben hintan qegebsn werdes würden. Wo^u die Kaustu-
stigen und insbesondere die intabulirten Gläubiger;u erscheinen mit ?em Bevsatze eingß«
laden werden, d^ß dieLicitationsbsdinaniff. in der hiestaen Gelichtssarnleu täglich tinKeft-
^ '^ werden können. Bez.Gericht StHatsHerrschaft Michelstätten den 3, Fehs. 1ÜL6.

3 .278 . F e i l b i e t h u n g Z . E d i c t . (2Z
Vom.Bczuksgcrichte Radmannsdorf wird lneimt bekannt gemacht: Es sey auf An«

suchen des Herrn Joseph Fehr, k. t.^pnv. Manchester ^Fabrikanten in Wien. durch Herrn
Dr . Wurzdach, wider Matthäus Schutzmann zu Guttenfeld, wegen schuldigen Ü64 ft.
0.5. c., die Feilblethung deö dem Geklagten gehörigen, in die Wändung gezogenen, auch
genchtlich abaefHähten MobüarVermogenz>, «ls Verschiedene, zusammen auf 22,8 st. 55
kr. Z Vk. geschätzten Waaren, dann andererFchryisse, als: hauseinrichtuna, Vieh un»
Getreld bewllliget, und- zu deren Bornahme drey Termine, als auf den 14. und 2Z
FebruÄ", d.iun 14. März d. I . und die aLenfasss jederzeit nöthigen folgenden Tage i»
LocZ Guttenfeld in den vsr- und «achmittägigen Ämtsstunden mit dem AnhanM be-
filmmt werden, daß gedachtes Msoilarvermögen, wenn ftlchcs weder bey der Ersten
noch zweyten Fsilbiethung um die Schätzung sder darüber an Man^n gebracht werden
kstnnte, bey der dritten auch unter der Schätzung hintan Kegeben werden würde.

Radmannsbsrf den l6. Jänner 1836.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Feilbicthung hat sich um hie Waare»'und einiger and^

rsr FahrrnNe kein Kauflustiges hervorgethan.

3» l 3 i . S d i ' ^ c ^ """^'" Nr -,«""
^ ^ ^ ^ S ? ^ " ^ ^ ^ ? ^ ^ ^ " ^ " Herrschaft Wichelftätten wird hiemit bekannt ^

macht: M sey au neuerliches Alzlange^ der
m dle drme unV letzt« offMtllche Berfteigzruxg der zu dleser Masfa gehörigen, der Pfarr-
und Klrckcnautt ^rklach^fub Urb. Nr. .9 dienstbaren, zu Grad gelegenen, gerichtlich
auf 982 ss 00 kr. M . M-geschätzten Kaufrschtshube sammt A n - und Z u g M r , dann
der MWfaW z ^ gedgiw« Concurs. Masse asyörigen, der Herrfchaft Kreuz zi»zbar<« .
c^f Zo st. M , N ger«(tttllch g M ä ^ e n Wiese, genannt u äelu, gewilliaet und dsren
Nsrnahme a m ^ n l5..k. M . März Bormitwgs um 9 Uhr i» hiesiger Gerichtskanzle,
tntt dem Dtps^he bestimmt worden, daß wenn benannte RealttZte» bey dieser Ftilbiel
thung um den ^chatzungssoertd 2der dmuver, nicht an Wann gebracht werden konnten.
selche auch unter der Schätzung hmtan gegebsn werse» würdek. Wszn die Kaustuftizzn
«nd lnsüesondere dls mtabullrten Hlsudige/ zu erscheine mit dem Anhangs einaslH'
den werden, daß dis dreßfaNtgen Licitatisnsdetmgnisse in dssieger Gerichtskanzley tag.
hch elnZfssbsn werden können. . ^ ^ «», g

Wzitksgcrlcht M g a t s . HerkfchaftWZchelMtten dm H . M k m r 2836^
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^Gu b e r n i a l - V k r l a u t b a ru ng e n.
3' ^ZH, G ü b e r n ! « l - ' s .̂ . x^-z s. h ( Nro . ^W^

über bit PreisZufgchbe für Verbesserung der Construction der Mahlmühlen im
österreichischen Staate.

l5) Seine k. k. Msfesiat hsben allergnadlßst zu bewilligen geruhet, daß auf die
Angsbe der besten, wesemüchen lttcht ausführbsren/ nicht kostspieligen Verbesserung
m der Eonstructwn der in der österreichischen Monarchie üblzchen Mßhlmühlen,
pn Pre^s ocn Zweyhundert Ducsten , welche ^ n^enn es dle Wichtigkeit der Er«
sindung verd'.ene, verdoppelt werden stu^n^ ausgesetzt werde.

Der GHlußtermin für die Eingaben wird auf den letzten December 162Z
festgesetzt.

D'.k Preiswerber können ihr? Prnsschriften wmmt den allenfalls dazu gehö-
rigen Znchnunaen und Mrdellen entweder bev drr k. k. niederöfterreichischen Re-
gierung ln. W ien , ader abtr auch dtp Dsr ;hnen nachstgelegenen Landessielle einer
«ndirn Provinz einreichen. '

Den Prezswerbern aus dem Auslande ist verstattet, ihre Preisschriften nicht
nur bep der nachsirn Landessielle ösierreichu'cher Provlnz, sondern auch im Auslan-
de bey emer k. k. österreichischen Gesandtschaft zu überreichen, von welcher dann
die weitere Einsendung veranstaltet wkrdsn würde.

Die Beunhclluna der Prnsschnften wn.'d einer aus theoretischen und pvscti-
schensachverständigen zusammen gesetzten Commission übertragen, und der P rz^
der mit den üngegibcnen Eigenschaften ??rfthenen Verbesserung zuerkannt wsr«
den. Jeder mit einer Demse bezeichnelen Prz»sjchrift ist ezn mit derselben De»n"e
berszhenes versiegeltes Vlüct , welches den Nahmen und Wshnort des Verfassers
«ngibr, beyzulegen.

Diese 2. h. Verfügung wird hiemit in Folg< hoher Hsffanzlep-Verordnung
bom 5. Jänner ! 3«6 / Z. 57g , zur üügemelnen Ktnntluß gebracht. .

LZibsch am Z6- Jänner 5626-
Joseph C s m l l l s F reyhs r r d. S c h m i d b u k g ,

Gouverneur..
Frs^nz N i t t l ? ». I 2 k o m i n i ,

k. k. sls ReferZnt.

Gt. G-V.

K u n d m G ch u n g
der Versteigerung des Cameral-Gutes Ri t ters fe ld .

^ m !Z. M ä r z iLZS'UM zehn Uhr V o r m i t t a g s ^ «ird in dem
Rathsaale der k. k. Niedsx-Oesteneichjschen Landesreg.ieluftg^ büs Camstal^

E . Bspl. Nr.'i5 ». 21. Februak sss.) B



Gut R i t t e r s f s l d im Wege de? öffentlichen Versteigerung mit dem
Vorbehalte der höheren Genehmigung an den Meistbislhsnden verkauft
werden.

Dieses Gätt liegt in dem Viertel ober dem Wiener-Walds, drey
Gtmwen von S t . P ö l ten und eine halbe Viertelstunde von T r a i s -
mauer entfernt; der Ausryfspreis dieses Gutes ist D r e p Tsussnö
Acht H u n d e r t V i e r z i g Gu lden Conv. Münze.

Die vorzüglichsten Bestandtheils dieses Gutes sind:

Erstens. A n R u stical-Waldungen:
KJochs 762 Quavrat-Klafter.jm Gebiethe der Herrschaft T r a i s mausr.

Zweyte n s. D i e G run dh s r r l i c h k e i t :
») über achtzehn behauste Unterthanen in den Dörfern R i t t s r s f s l d ,

G e m e i n l 6 barn und G 0 tzersd 0 rf :
!») über 74 Ueberlandgewähren.

D r i t t e n s . An G e l d - , N a t u r a l - D i s n s t s n und sonst;-
gen Bezügen :

H) I m Gelde iä5 si. 2 iU kr. WieNer-Wahrung.
1>) Weinmostdienst 92^4 Eimer Weinmost;
ch An Ratural-Rc' ' ' 'm Durchschnitte 6a Handrothtage;
ch Das LcludemiuM/ ^zurtuarium uno die sonstigen Taxen.

V i e r t e n s . Besondere Gerechtsame:
H) die bisher von der Herrschaft T r a l s m a u e r verwaltete Jus t iz -

Ger i ch tsbarke i t über die behausten Unterthans«, und die Or tS-
hbr igke i t in dem Bezirke von R i t t e r s f e l d ;

b) osr Tatz im Amte R i t t e r s f e l d ;
2) die Schankgerecht igke i t daselbst;
ch die Fischerey in dem Tra i fenmüh lbache vom Eintritte bis

zum Ausfiuffs dteses Bache lnois R i t t s r s f e ! der J u r i s d i c t i o n .

Zum Ankauft wird Jedermann zugelassen, der hisriandes Realt-
täten zu besitzen geeignet ist.

Denjenigen, d̂ e in der Regsl nicht landtaftlfähig sind, konnnt
hierbey für sis und ihre Leibeserben ln gerader absteigender Linie, die mit
der Regiere ''',^''rcular-Verordnung vom 24. April i8i3 kund gemachte,
Ollerhöchst . 'e Nachsicht der Landtaftlfähigkeit, .und die damit ve^
bundeneBefreyung ^sn Entrichtung verdoppelten Gülte in Hinsicht dieses
Gutes zu statten.



We? an der Versteigerung a!s KaufiuFigsr Antheil nehmen wiV, hat
sls Caution den zehnten Theil des Ausrufspreises bey der Versteigerungs-
Eommission bar, oder in öffentlichen auf Metallmünze und aufUeberbnn«
ger lautenden Staatspapieren nach ihrem coursmäßigen Werthe zu erl^
gen, oder eine. auf diesen Betrag lautende, von der k. k. Hof-und Nje-
der-Oesterreichiscken Kammer-Procurätur vorläufig gsprüfte und als be«
wahrt bestätigte Sichersisllungsacts beyzubringen.

Die Hälfte des Kaufschillings dieses Gutes ist von dem krstsh«
vier Wochen nach erfolgtsr Genehmigung des Kaufes noch vor dsr Usbek-
gabs zu berichtigen, die verbleibende Hälfte kann er gegen dcm, daß e? fis
auf dem erkauften Gute in erster Priorität versickert und mit jährlichen
Fünf vom Hunden m C. M. uild in halbjährigen Raten verzinset, in
fünf gleichen jahrlichen Raten, von jenem Tage an gerechnet, an dem d̂ e
Zftblung dcr ersten Hälfte der Kcmfsumme erfolgte, abtragsn<

Die übrigen Verkaufs-Bedmgmffe, Bescl^eibungen u. s. w. des
Gutes R i t t e r s f e l d , können an jedcm M o n t B g e , M i t t w o c h e
und S o n n a b e n d e , V o r m i t t a g s von 9 bis 12 Uhr , in dem Prä^
fidial-Bureau der k. k. Nieoer-Oesierrsichischen Landesregierung eissAkst-
hen werden. ,

^ Das Gut selbst ksnn übrigens auch von den Kauflustigen in Augsn-
schem genommen werden.

Wien am 3Z. Januar i8«C.
Von de? k. k. Nieder - Osster. Staatsgütkk-Veraußsrungs-

Commifsion.

Gt. G. W.

( D i e V e r ä u ß e r u n g des C o n v e n t - G e b ä u d e s zu
B a u m g a r t s n b e r g i m M ü h l k r s i s e b e t r e f f e n d . )

' ^ o n der kaiserl. königl. ob der snnszschen Staatsgüter-Veräußerung^
Tommission wird hicmit^ eröffnet, daß zu Folge hoher Anordnung der k.
k- Staatsgütcr-Veräußerungs-Hofcommission anr 23, Hornung d. I . im
Rathssaale ver hiesigen Landes-Regierung die Beräußerung des vormahls
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Zsn Convent-Gebäudes zu BaumgartsnberZ wiederhoblt vorgensmms»,
uni) dem Meistbiethenden mit dem Vorbehalte der Bestätigung del k. k.

überlassen werden.
Dieses Gebäude befindet sich in der Ortschaft Baumgartenberg i »

untern Mühlkreiss der Provinz Oesterreich vb Ver Enns, in einer fiache«
angenehmen Lage, in ver Entfernung einer kleinen Stunde vom Markte
Hutt ing am Donaustroms, beyläufig in der M i t te der Haupt-CommerziaM
Straße zwischen dsm Markte Perg und der S tad t Grein. Es ist im gan^
zm sehr solid und feuersicher gebaut, und enthalt mit Inbegriff der 2 gro?
ßen Höfe einen Flächenraum von 10Z5 Quadrat. Klaftern. Seine Be<
standtheile sind nebst einem geräumigen Ketlsr:

3) in dem ebenerdigen Geschoße ein großer S a a l , 9 heitzbars Zimmer,
4 Küchen, eine Capells, ein großes ttchtes Arbeilsgewölb, dann Z
anders Gewölbe von verschiedener Größe, und endlich ein geräumiger
durchaus gewölbter Communications-Gang;

b) im ersten Stockwerke 21 heitzbare und 4 unheilbare Zimmer, 4 Kü«
chen, nebst breiten gewölbten Communications -Gängen;

ch der Dachboden ist mit einem Ziegelpflaster versehen, durch mehxeVe
Feuermauern mit eisernen Thüren abgetheilt, und die gesammtsn Da^'
chungen sind mit Dachziegel eingedeckt.

Diese bedeutende Anzahl von Ubiccttionen und die Nähe des D o -
naustroms eignen dieses Gebäude um so vortheilhafter zu irgend eine?
großen Fabriks-Unternehmung, als unter demselben der dortige M ü d ^
bach durchstießt und in dsm ersten Hofraume zur beliebigen Benützunz
zugänglich ist. Aber nicht bloß dis Benützung dieses Gebäudes zu einer
Fabriks-Unfsrnehmung und zu Magazinen dürfte demselben in ganzen oder
in seinen einzelnen Parthien einsn entschiedenen Werth gsbsn, sondern es
dürfte manchen Käufer die beliebige Abbrechung des Gebäudes und der
Verschleiß oes gewonnenen Materials auf der nahen Donau nach der Rs-
fidenz-Stadt Wien einen sichern Vortheil verschaffen. Aus den pmchands«
Ren Materialien wsrdsn hier, außer den vielen Quadsr- uno abZerichts-
ten Mauersteinen, den Mauer - , Pflaster-, Gswölb- und Dachziegeln,
8Nv dem holzreichen gut conservirten Dachstuhls nur nachstehende vorzüa-
liche Gattungen angeführt, als: beyläufig 4loo Curr tn tWuh, M7 zolllg.
Thü r - und Fenster-Gsrichtstsins, «5a Turrsntschuh K a m i n - m w O f t l ^
Gsnchtsteine, 2y Cenzn3?stark3sFensts?gitte?, und ^E-ntnerMatttrschlie-
ßsnejftn, t3 eistlne Thüren Von versthiedsnsr GwZe, 3 steinerne Säulen,



ein ftemttNks Thoegencht, 2 steinerne Grander, nebst vielen Pssasier-Kall-
heimer und Marmor - Steinplatten.

Aus dieser Ursache bleibt jedem Kaufer, so-wie jedem Besitz-Nach-
fhlger desselben auch nach einer wie immer langen Gebäude-Benützung
dle Abbrechung des an sich gebrachten Convent-Gcbäudes, over einer Ab-
theilung jederzeit frey, so wie auck jedem Besitzer die beliebigeZsrstückunZ
»nter Beobachtung der nöthigen Vorsichten stets bevorgelassen ist.

Was die obrigkeitlichen Verhältnisse der hier ausgebothenen Reali-
tät betrifft, so wird hierüber und über deren allenfallige Bewohner die Ci«
vil-Gerichtsbarkeit, und die Grundbuchsführung dem Pfieggencht der
Anzsr Domcapitlischen Dotations-Herrschaft Baumgartenberg übertra« .
Zen; doch sollen dieselben außer den in vorkommenden Fällen gejetzlich an-
wendbaren adelichen Richteramts-und-Grunvbuchstaren, weder einem
hisrlandes üblichen Todfalls- oder Besitz-Veränderungs-Frepgelde, noch
irgsnd einer jährlichen grundherrlichen S t i f t - oder sonstigen Urbarialgabe
unterworfen seyn.

Der Ausrufspreis des'ganzen Gebäudes ist nach dem bloßen Werth-
Mschlag der Grundürea und der Baumaterialien, über Abschlag ocr De-
NolirunZs-Kosten auf 2S48 fi> ausgemittelt^ und gegenwärtig auf
iHoo,ss., Tage:
E ln Tausend Zwey Hunde r t Gu lden Tonv . Münze W. W.
hkkabgefetzt worden. Für den Fall, als sich bey oer anberaumten Tag-
fatzung kein Kauflustiger um das ganze Gebäude finden sollte, wiro das-
selbe auch t 'hei lwsise mit den dazu ausgesthiedenen HofräumsN/ und
zwar: - ' / , ^ ^

Der Tkge t ^ro. I. um 55ä fi. Cv. Mzs.
_^ I^ro. I I . UM 2bZ fl. dktto
— I^ro. m . UM 231 fl. detto ^
«_» U i - I , I V . um :6a fi. dctto.
»̂« ^i-o. V. um 20N fi. detto

NIsgebotbkn, und an die Meistbiethenden unke? jenen Bed ingungen, wie
das ganze Gebäude hintan gegeben wsrden. Zum Ankauft des Ganzen,
oder eines Thei les, und zwar zum Behufs des AbdrechenS wi rd Jedermann,
zur Benützung als Wohngebäuds aber nur jener zugelassen/ der Hierlandes
A - < ^ , . ^ ,,-. besten fähig ist. W e r übrigens an der Versteigerung als
K a u ^ , ^',' ^ ' '.'el'mcn 'will, hat als Tau t i yn den z e h n t e n T h ^ L i l
dkb ^ ' ' / " " .-? R e a l i t ä t , um welche e? mitzubiethsn gedenkt, zu
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-s7"'«den der Commission entweder bar, oder in öffentlichen auf Metall-
"̂ ' -ze und suf Ueberdringer lautenden Staatspaplerennach ihrem cu?s-

.̂ 'n Werth zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag lautende von der
k. c. Kammerprocuratur vorläufig geprüfte und als bewährt bestätigte S ^
cherstellljngs-Urkunde beyzubringen. Die bar erlegte Caution wird dem
Bestbiether für den Fall oer Ratification des Verkaufes in den Kaufschil-
linq bey dem Erläge der ersten Ratenzahlung eingerechnet, den übrige«
Kaufswerbern wirD sie sogleich nach/bemdetsr Licitation so wie dcm Meis^
bkther, wenn die vorbehaltene Ratification nicht erfolgt, nach geschehene?
Verweigerung derselben zurück gestellt werden.

Außerdsm har der Ersieber oas ausfallende Meistboth, wenn er
selbes nicht sogleich ganz berichtigen wollte, zu? Hälfts binnen V ie r Wo-
chen nach erfolgter Ratification zu berichtigen/die andere Hälfte kann er
gegen dem, daß er sie pupillarmäßig'sicher stelle, mit jährlichen F ü n f von
Hundert inConv. Münze und in halbjährlichen Raten verzinse, binnen
Fün f Jahren in F ü n f gleichen Raten bezahlen-

Die genaue Beschreibung des feilgebothenen Objectes und die nä-
heren Verkaufs-Bedingnisse können täglich zu den gewöhnlichen Amts-
stunden bey der hissigen k.k, Staatsgüter-Administration und bey dem
Pfteggerichte zzj Baumgartenberg eingesehen werden.

Linz am 14. Jänner 18^6.

Von der k. k. ob-der-ennstschen Staatsgüter-VeraußerunZs-
Commission. ^_^^^_^^^^^ ,^

""""" ^ ^ " U V m t ! : che V e r l a u t b a r u ^ g 7 "
2 . ib5. Aufnahme eines Bkzlrtiwund^lzrcs im Markte Luhtenwald. (^)
" Nachdsm durch den Tod des.tzietzdszntigen '^k -... ^ i>:l ^ > el ^ c^4'..§
dessen diehMige Perssnalgerechtsame/ mit der ;n ^° ' ^ « , - , ^ . . . <7 ae !? s :rlrk.i»
chen Antr i t ts sslcker Gerechtsame, ein «us der B . > r ^ 2 ''^ bc^ . ' ; tel U ' t -^c t tsbcy.
trach jährlich ven 5o st. M . M . verbunden ficht, in l n . c ^ - u ' i " : j? > -̂rd t'.kfts w l t
dsm Beysahe hicmit eröffnet: daß. tzer voriqs dA-<' fk : !. ..^ - 7 . , ^ " .
tannr gemachte Befehungstermm nun bis ,5 . M i r ; l ^ i o ? . ^ ^ ,.> ,
Tag dte Herren Oampetenten chre mi t dem Dipl>>m^ ^ . l : e -« ..1 >c : ^u t . n,^..'<-n
auck mN den Beweisen der bisherigen Pelwc«suf.g 'n l ) ! i i ^ ; . ' ^ ? <.,."?.'0 dc«
legten Gesuche bey tiefer Bezittisdrigkeit por isf r^ e..^ ^ .: .

Da übrigens der Markt Achtsnwalh, umgeccn rot: Vl .^n S ^ «>.«,,.
hö f tn / e'me fshr vortheUhafte Lage hat, und m i t t a t des f r ' l d a r ^ dc'-
ftrsm?K an KrainlHnY ganzer, lvober ebenfaki Kd.' !^u,ige Zrcut'^'?.c!'. l
angelegenheiten geschehen, so ist di«fer Pofttn fü.' ez.:3n h,szu lui^a^enseil 7̂ cr'
werver unl so passender und empfehwngKwürdiger.

B?zul^hr igksu HzcMä f t Oh«UchtsR^Hlh"IyMsr Klsists hsn s. Februar i I M .
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^ Vermischte V e r l g u t b a r u n g s n .
A 167. E d i c t , (Z)

^Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Ponositsch wird bekannt gemacht: Es
ley über Ansuchen des Leopold V ldmar , Eessionar der Maria Schlberd, wider
Jacob und Helena Mozhiunker zu Iarsche, wegen 25 ss.3av^sl, dann Interessen
und Kosten, in die executwe Fellbietbwig der, dem Jakob Mozhiunksr gehörigen,
Ul Iarsch? d:es?s Bezirkes liegenden, der5^nct23 ^l-inngug Guttun Stezn zinsbar
ren halben, sammr Gebäuden auf 17Z ft. ZH kr. gerichtlich geschätzten Hübe ge-
wllllge: worden.-

Die zu diesem Ende drey Feilbittpungstagsatzungen, nahmllch auf den 6.
März , 6- April und 6. May d. I , jederzeit Vormil iag um g Uhr in dieser Ge«
lichtskanzley, find mit dem Anhange bestimmt worden, daß wenn diese 1̂ 2 Hübe
weder bey der ersten noch zweyten Feilbiethungstagsatzung um den Schätzungswerch
oder darüber nicht angebracht werdtn sollte, bey der drillen und letzten Tagsayung
Huch unter dem ^chatzungswerth? hintan gegeben werden würde; so werden die
Kaussustigen zum Ankauf, un2 insbesondere age, aus Mangel der vor dem
s. September 1809 abgängigen Grundbücher', mcht bekannten Tahulargläubzger,
zur Verwahrung ihrer Rechte, d?ffen mtt dem Be^saht v?rstand»a?l/ daß die
Schätzung und LicttationZbedingmffs tägllch in dieser Kanzley eingeiehen werden
können. Bezirksgenchr Ponovitsch am 3. Februar ^826.

H- !^'° E d i c t . N r . ' s g ^ '
( ^ '^'.'- ^ ' ^ ?)czir?t,c^chts d7- ^ ? - ^ ^ ' - .Xeifnih wird dem seit zwey Iadren ab-

!V ^ L.'.:l.vin. .1 Fsiesach, dsssen Aufenthaltsort unbekannt
l^l. . . . . . ..:ät< d75 i.' . . .. ^.. .'sf^'.fk sich um so gtlMer in Frksach, snnsl
bc'>:^il',>, zu ftei^'n ! .^e. , Ä'ü man idni .ri^rlqüls sinen lZurator adIEntis auffttüen,
unt n"5 sc'.:ien Recllitä cn andere Anstalten treffen svürdt, wie auch aNe von den (Zu»
rareren gegen bc^r^sasichtliche Ratificirung mit seinem Grunde, Schulde« u«d seiner
^amU;e a^ma.t'- " ^gungen als genehmiget gehalten werveu würden.

'Bez. ^ ' ^ c , . h den ;3 . Jänner ^626.

v o n d s r L 0 t t e 3 i e

Mährisch - Neustadter Wollenzeug - ̂  Fein - Tuch - und
Casimir-Fabrik/ und des großen Hauses Nr. 289 in

Kremsir. ^'
Diese Lotterie besteht nur aus Waa« Losen zu !« si. W. W . nebst

7Qoo Gratis-Gewyinft-Lofen^ und hat im Verhaltmß zur Losanzahl ge<
nommen, eine, noch bey keiner Qestsrrejchifchen Güter-Lotterte bestandene

Zroße Anzahl Gewinnfte^ nähmlich 9552, im Gesammtdetrage von
' 266355 fi. W . W .

Wl? enthalt zwey R«litäten-Gewinnstt/ deren AAösungs-
dummen . < . . . . . . 2200Q0 A W . W .

betraun, «nd zlpsr:
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«) his M a 5 - , ^ ^ ' ' ' " ' W o ^ n M g - , Fein.T»che untz - ^ « .
Casimir'Fab^.', - . . > - - 20ol>0Q fl. W, W.

z>) das große Haus Nr. 269 m Krkmsir, odsr . 20000 ß. W. W-
Ferner yb^^ Gcldaowinnsi?. '.m Betrage von . . 1^6255 st» W. M .

näsmllck: Gewin^stc in W lene r W ä h r u n g
!U 10000/ booo, '.000, 5oo, Zoo, i5a , i oo , 5o, i 5 / « «7. ««

1 2 , zusammen . . - - ° . 6iÜOQ ss. W . W .
d a n n G e w i n n s t e l n G o l d

z u i o « . Zo, 2 5 . z a ^ Z , 2 , 1 Ducaten, zusammtN7ZlS
D u c a t e n a t t i14 st. - . « » - 6455o ?- ^ , ' ^ '
Was dlsse Lotterie ganz besonders «uszeichnet, unb der Aufmerksamkeit bet

geehrten Pudllcums werth macht/ ist:
' Daß sie nur aus Woon verkäuflichen kosen bestcht, und dennoch elnen ßre>,

ßcn Haupttreffer von 209000 fi. W . W-/ nebst einem zweyten Haupttreffer 3en
Zoooo ft^ W . W . hat^ übrigens durch du Gratisloft 700a unfehlbare Teldge,

daß chre Gewinnsie im Vergleick zum Einlagen - Betrag sehr b l u t e n d find;
daß, nachdem g5Z2 Gewmnste für göovQ!ose bestehen, beynahe auf ubn

Neunte Los ein Gewmnst kommt;
daß im glücklichen FaA ein einzelnes Los i o bls i t yersch:ede«z Eswwnste

erhalten kann. ^ ^ .
Jeder Unbefangene wird nach genauer Prüfung hes Dprelplans btkenniN/

daß die Wahrscheinlichkeit zu gewmnen/ bey dmer kottkr:e im grvßtmöglichßen
Grade vorhanden lst. . ^, .< .< ^ ^ <'- -

Das gefertigte, die Ausstilelung besorgende GroßhandlungshauK cnthsl: zlH
«3er wntern Anr^hmung dieser Lotterie, well es durch den^bishertgen guten A ^
sük der 3ose die Ueberzeugung bekommen hKt, d^ß die Vorzüge derselben von dem
geehrten Publicum gerechter Maßen gnerkannt wndtn .

V o n den Gratis- oder Goldgew;nnst-^os?n', welcht laut dew S p :
tzinnen der ersten fünf Monathe vom Tage der Lotteries Eröffnung zu ^Scuck
su'f 'ia Stück schwarze bezahlre 3oft zugeßtösn w«den, ist der größere 3 h n l d«-
ktlls vergnffen. ^ ' ^. ^,

D u HtehunH ist aut den 3». Map d. I< bestimmt.
Die 3os-Cmlage ist 10 st. W . W^

G r u h n s r unv D ö r s t l i n g .
kose m H fi. E. M.s ind zu haben bey J o s e p h S p a r o s i t z ,

. ^^
^ ' ^ ̂ n dem hause N.r. 33g im 2. Stocke gassenwättK, werden am Za. FebruKr l- I .
uud in den darauf folgenden Tagen vsrfchi,dens sehr scksne moderne Simmer^, dann K^»
3en»und andere Oinrichtungtstücks, auch Uhren, Spiegel, Jagdgewehre, Porcellan.
«UZ Glasgeschirre^ ein ssrzügkch gutss, neues, M r skgantes Pianoforte, Lnbeskls,.
dnnü und dergleiche» mshr, auö fceysr HanV an die MeistdZsthsr hintan gegehe« werten.



^ G u h e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g .
-" l?7 . Ten c:zrs - V e r l a u t b a r u n g. N r . zZc^.

(2) Zur Besetzung der »urch tz?e Beförderung dej Franz ?lkhmsnn erledigten ersten
Vostofficzers-Sielle be« dew k. k. Obervsftamte zn 3 r less /w i t welcher ein jährli-
cher Gehalt von Loo fi., das Naturslquart?er, und ein Antheil von A i ^ d e ?
gesehl.ch bewilligten Amts-Emoluwenien verbunden lst, wird «n Folge hch'er Hof-
ksmmerverordnung «cm 20. v. M . , Z, 5 i o l 3 , mit Bestwimung'des Termines
bw ^ . März l. I . der vorgeschriebene Concurs hzemü kund gemocht und den
Eolnpeienren erinnert, daß chr? gehörig belegten Gksuche über "den E t s n d , das
Alter , Hsrkcmmsn, Rtl lgion, über lhre Studien, blßhenge Anfieslungen, über
die Dttnstjährß, über dze vollkommene Kenntniß/ wcmZstens der demschsn und
ltaliemschen Dvrache, über ibre sonstigen Fähigkeiten/ Verwendung, insdesonderz
aber über die Kenlitmß und Gewandlhkll im P^nfache, und über ihre untadel-
bafte Moralität und >hr lobenkwcrches polttzscbes Benehmen, bsp'der hiesigen
k. k. küstenlandischfn OberpysivcrwOliung um so gewisstr wahrend der Dauer des
obigen Termines einzurcichtn haben, als widrigens die sparer c,nlanaenden oder
dze vorgkdachten Aubkünfte n:cht nachweisenden Anftcllungsgesuche ohne Berück»
^chtigung werden zurückgestk2t werden.

Vom k. k, Küsten- Gubernium. Triest am 2Z. Jänner z8z6.

_^— Kreisamtliche Berlaul^arlmgl"' """""
?> >)ä- .̂ ^ (0 Nr. 57?.

«"..' H:Me5ung b«r Dgch- und anderen kleinern Rkparsturen indem hiesigen
'"?' .:s.' am EasteLberge, welche sn Maurer« und Zimmekmsnns-ArbeN/ dsnn'an
x^^ : - . . , l i , so wie an Schlossen, Glaser- und Kupferschmled-Arbmen, zusammen

suf . . . . . . . . . , 78 fl. Zä 5!4 kr.
berschner sind, und zu» weitsrn Herstellung eines auf . ^g^ „ ^ . _„
dtrZnschlslglen sistnglt tcr-Thorcs, wikd in Folge hoher Gub. Verordnung vom
i 2 , d. M . , Z. 2593, d:e Minusndoversteigerung auf den 2b. Februar, Vor ,
mmag um g Uhr^ in dieser Krnssmtbkanzltp abgehalten werbkn.

Dikjezngen/ welchl diese Arbeiten zu übernehmen kust haben, werden zu
dieftV Versteigerung zu erscheinen hiemit emgeladen ; dtt Kofienübtrschlagt fttbft
können hingegen noch »or dlsser Versteigerung jederzeit m den gewöhnlichen Amts-
stunden hikvgmts emglfehen werden.

K. K. Kreissmt kschäch am ib . Ftbrusr 3826^

AlmN^^^ V-eVl^ In?a^^ '^^ ' ^^^"^"^^ '
Z. ,89. B e k a n n t m a c h u n g . »ä (^nb. Nr . 2641.

Wegkn B?sctzung der bey de« Provinz. Bsudirection zu Gratz erledigten
E^rsßenbau- Inspectorsftelle.

(1) Bey der steyer, Provinz. B«ud;rectwn,lst dze Stellt des Strastnbauinspec-
l^rs, mit dem dsmlt vtrbundemn Gihalte von 1200 fi. E. M . in Erledigung
zekommen. Jene, welche dim stelle zu erhülten wünschen^ haben ihre vorschrzft-

(3. Beyl. Nr. i5 3. t^. Februar s^s.) C



mäßig belegten Gesuche, m welcken das Alter, die Erlernu" der für Anstellun-
gen beym Baufsche vorgeschriebenen Hälfswissenschsft?N/ die practtsche Ausübung
dks Staßenbsues, dann die Sprach- und sonstigen Kenntnisse/ nähmlich die
bisherige Dienstleistung und Moralität nachzuweisen sind, bis 3 i . März v. I .
bey dem k. k. fteyermarklschen Gubsrnium einzureichen.

Gray am 1. Februar 1826.

Z. 191. V e r l a u t b a r u n g. Nr . 563
(1) Am 6. künftigen Monaths März von 9 bis 12 Uhr , wird über Ansuchen

der löbl. k. k. Lsndwirthschafts l Gesellschaft die verstngnuMswtlss Verpachtung
der derselben gehörigen, am Gruberischen Graben sowohl, als sm 3albacb-Flusst
liegenden Wiesen, auf drey nacheinander folgende Jahre am Rathhavse, wo
bishin a'uch die kicitationsbedingnlsse einZesshen werden können, vyrgeno»men
werde».

StadtVagistrat ksibsch am l 2 . Februsr 1826.

Z. 175. K u n d m a c h u n g . aä 37v. K8y6<
(2) Da bey der m Gemäßheit hoher k< k. Pubernial-Verordnung vsm i3 . Oc-

tober 1825, I . i 6 ^53 , am 22. November abgehaltenen Licitanon des ssaduschen
gelöschten Kalkes bey der obern Ziegelhutte ntcht der ganze Vorrach angebracht
worden ist, ss wu'd der Rest Von 280 Maßereyen am 25. k. M . Vormittags
um !o Uhr am Rathhause vartisnweise versteigert werden. > .

Der Ausrufspreis wird suf 20 kr. für di« gewöhnliche'Maß angesetzt.
Stadtmsgistrat ?aibach am 27. Jänner 1826.

V^rmi^schte Verlautbaruzsg3n. "̂ ^
Z. »33. ̂  E d i c t . 3??. 697.
(1) V<n dem Beznksgenckte der Herrschaft Seisendera. »ird hiemit bekannt gemacht:

M sey über Anlangen des Bernhard Kettear Von Videm B « . Sittich, diz erecutwe Ver-
steigerung der dem Peter Erlach zu Preg gehörigen, der löbl. Herrschaft Weissenstsin sub
Rect. Nr. ,45 unterthänigen 3z4 Kauftechtzhube nebst Wob». und WirthfchaftsgtbäÄ»
den, »egen schuldig«» ,5o st. e. ,. c. bewisiget wsrben. D^ nun biezu 3 Termine^
und zwar für den erssen der «8. Februar, für den Zweyten Ver Z l . März und für den
dritten der »9. April l. 3-< alle«ahl Vo« 9 bis l« Uhr früh mit dem Beyfstze bestimmt
«Vsrden, daß wenn gedachte 3j4 Hübe bey dem ecftsn und zweyten Tsrmins nicht wenlH»
fiens um die Schätzung pr. 3os fl. ßder dgrüber an Mann gebracht rrsede» kennte,
selb« bey der dritten auck unjer der Schätzung verkauft werden wüli>k. Sammriichs Kaust«,
stigs werben lur^achlreichen Frschnnung mit hem Bsrsatze eingelüden, eZH bie Licita^
tisnsbedingnisse am Tage dsr Acitatlsn bekannt gegeben werden.

Bezirtsgencht Herrschaft Seiftnberg öw 3y. Jänner «3z6.
Z. »62. — .. -—,̂ _ ^ > Nr. g5.
( l ) Vor dem Bezirksgerichte der Staats ' Herrschaft Michelstätten haben alle jens,

welche auf ten Verlaß des z» St . Georgen verstorbenen Valentin Ultscher, aus was
immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen gekenken, solche den ia. t. M . M«ärz
Vormittags um 9 Uhr sogewiß anzumelden nno rechtsgültig daizuthun, nndrigens sie
die Folgen des §. 8^4 b. G. N. itch selbst zuzuschreiben haben werden.

Bezirksgericht Staats. Herrschaft Mlchelstätten dey ,4. Februar ^626.



^ 363 —
8' lW. K u n d m a c h u n g . (»)

Vom NezirfZgenKts des herzogthums Gottschee wird tziemit Mannt gemacht; Es
seyen näck Ableben der m demImiidittionö'Terzitsris diefti Belnses Verfiolbemn «ach.
benannten Partheyen, zu? Liquidnung. und AdhüNdlunZ ihres Vermögens hnrotts Tag»
satzungen anberaumt worden, und zwar:

N a h m s n Datum

des Wohnor t . P fa rk , dkk
Vsrstorbenkn. , angecldnäts» Tagsstzung.

MichZ Eppich Aenfeld « d.l5.Märti326Nachm.3Uht
Math. Handler Gnadendorf e Gtadtpfskr »»5. « . « 3 .
Maria Petschs dto. e Gsttschk« - »6- « . « H «
Michl Iatl i t fch. Schalkendorf I - »6. « , . Z .
M2?m Kren Ort Mittexdsrf . »7. . . « 2 «
Mach. Krsiner Ksftern dto. " 7 ° « . » 2 . >
Math. Grümseich Göttenitz Rlkg «38. « « . , .
Andr« Gramer hlntsrberg dts. »zg. « . - 3«
Johann Pnmosch Händlern dts. °Zg. » ° , 2 .
Magdalena Prnnosch Göttemh dro. , 3 9 . . , . 5 .
Antsn Dojs Alben Obergraß. »3»° « , , R ,
Maria Schustentsch dty. dto. . 3 , , . « , Z .
Agmz Krasworiz Suchen tzlo. . 4. Apnl « » »«
Vtlcsla Knaus dts, dts. - 4. » » . 3 ,
Eimsn Oswald Schwarzenbach dto. . 6° « « , 3 «
Jacob IurkOufch Sapusche Bsnialsk« « s . - , 2 «
Elss Plswr Bamaloka bto. « 7. « . « 2 .
Michl Ossamtsch Kufch«l Faria > ?. - « - 3 '
Ntach. Medeh Bühl NeHelthal . ,«° « « - , .
Anna Luksn Wrehe» Tschermeschmtz - « . ' « ' l »
Alltsn Wslf Neubertz öto. . »5. » « ^ ^ '
Werg IeNen Wittelbuchberz dto, " 2 . « « - § »
Ursula Ielran Kletsch dto°. «z«. . . ' ^ '
Math. Ksbetitsch Oberbuchllerz 3t«. «,4. » ' » b '
Mickl Wrlnstelle SkrM. dts. »i2. « « - 3 '
Ishann M M Gaber j 3to°. . z5. . » - 2 .
Nath. Kmuzz Schoflem. 3W. . i 9 . ^ » ' ! *
Math. WaheNe Obermitterdolf j dto,. »»9. ^ ' * b ,
l̂nton Stertzsnz Alttabor j zw. ' ^9. - ° s » .

Ioftph ßink NeulsK ^ AitiZg, - »Z- ^ " ' ^ '
Bs werden deMnöch alls Jens, welche an vorstrhendln VerlssseAfchaften aus ws4

^ m « r fm kintm Rechisgrunde Ansplüche zu mache^ vermeinen, sufgefoltert, ss w«
I^ne, welcht zu dielen Verlässen etwas schulden, die Ansprüche e»tweder persönlich oö«
"lttels eineö gshörig HtvcNmächtiütln bey der bestimmten Tag^bung «elttnd zn ma«



s-en, NS «m Widrizen M s bie in dem §. « ^ . b, G. B< verzcichnsten Folgen M selbst
bthzumesftn häMn. Rnd dgK Vllmügen hen retteffenHen Gihen emgeaniwortHt, GtZen
Lehtcre nach Nmttandtn auf dem Rechtswegs verfahren werten würde. '

BeziMgencht GsttsHes den Z4- FebMHl ^626.

3- 184« « v i c k. (1)
V^n 3em B : ' ^:^c?iHts Ws?si,'nftlK z^ "^cnau wird hiemit ZNgemew befa««t

genia.i.i- l-s sê  z.-hcc Ilt'^.dZn ds^ V2!?«:t,n ".- l lä-, als GewÄltsträger 0«s I « o b Er<
IZch. !-̂ .der Ba?:!'elc"na ä/5c^: .-< ' .^."- .^^ z^ Kastiztvellach, wegen schuldigen 221 ss.
M , ^°i. c. >.. c.. in d:ä ?rs. .̂>ig ccr dem letzMn gehöngen,, d«r Gtaaiö
herrs^H't Bcldcs i^b U:' ^,cü, c.uf Z-^g ft. 2o.kr. gerichttich ßtfchötzltn
Ganzb^re sammt bcn, ^ ! ^ ' unts? hadtszahl 62 gelegenknWohn» und Wnly» '

Da nun hiezu d"s -mM^HNtzUtt^ei, und z«Kk für die erste der 16. März-
für die zweyte der ,4. ^^ / . ^ i . - fur e«e dc>.l^ dec i8 . May iäZ6, jedesmahl VSN9 viz-
l2 llhr Vcrmn..i^Z ?n 3e>n l > ^ )er Nkal;r5t ^nit dem Anhange anberaumt wurde«,
daft, w^nn c!°7d>-?̂ ,-tz N.-- ' ^ de? cc^: ? cdor zweylen Ftilbislöung nlcht über o-:er
um c?n S^Ioun;ö/.-e. l . — .: - ^ ' ' - - : . . ^ n könnte, selbe btls der drNte7l auch
unter dem Schcchun.^ ,. ^ürde, so werden die Kauftuftigen
und die lnl.ibull- - , .^' . n Tagep und. Stunden mit dem 2c«

, innern vorgebe ^e und die Gckätzung in dieser Genchtö-
kanzlell r^ l lä) ^ ^.. ... . ^-. >̂  ^«i ^-^esehö» werdsn können.

Bezn'ksqer,chr ^z.'l'scn^i:> '.«.. Klo«au am i^ . Iedruar ibZS.

Z . I65. E d i c t . Nr " ,o5."'"
( i ) Psn dem B e z i ' ? ^ , ^ ^ s Weirelberg wird h'emit de^nne gcn i - ^ ' - . ° -

Anlangen des John'^ 1me, als Eessistmr des Anton V i ^ i ^ qc^eri
vulgo Pacha von P^. , . . , , wegsn schuldigen 266 si. 5 ??. ? ^ ,'.^', ^
4 Jahre», und Unkssten. uz 3ie erecutise Bersteigzr^n^ 5? eem LeKt^re^ ^-f .^t . .
P audrecht delegtsn, und suf45g ss. 6 kr. M . M . ^erl^llzch geschähien F .a l - ü«.d ^ ^ «
bilal'Vermögens gewilliget, untz zur Volnahme dä.' V e l ' : . ^ ^ - "^ drey Tlr>n'.re, ẑ . >-
der ,?. Mä rz , 17. Apri l und 17. May d. I . jedssmäh '̂gö «z Uhr !>": ;-< ,'.
Btyfahe ftstgeslKt wsrdtz», daß, wen« das in di« Exe.-ut.. . :e ./ ' - ^ " ^
fcke Bermogtn, wessk b«y dsr erfts« nsch zweytsn ^a^ '^^ :ng am dep'
»der dgrübee a« Man» gebracht, sslcheö dsy der dlin^n auch z.i:tr ?.u« .v
Zegsben werden würde.

Die Beschreibung der Rsalttät»» u«d die LicttHtionsbedwWisss Zrliegen in di^'tr
Amtskanzk» zu Iedsrmanns Einsicht. ' '

Bom Beztlksgskichw'der Herrschaft Weixelberg am lch. M r u s r »626.,

I . HL7 ' T d i c t. Nr . , 5 4 ^
(») »Bon ölm BezirksZenckte des herzsgtbumi Gstlschee rrlr': hizmit bekanr-.: c.cmIch^

Es se? aus Anlangs!» d^j Matthias Iekii'tfch Sl)n Hintt ldsrg. in 3ic crecu?")^ 2^-r'?c'.gs.
rung dsr dem I^yann '^utree v. yinterdtkg i;th^rigen f.'.m'N? Un:°c- ^. ' '-^' i2o ?l.
KslichUich gesch^5'en ^tz Hub« s«^ E>lisc. ^ r . «7 g^rrilnger '.r??oe^.

Ktn. bic er îk a^f dc«! »5- März, di« z.vs^te «„ i :en l». Ao.i l , . n') ^': d°.'»t<? auf Azt,
HB. M a ) .̂ '7< je^ t?^^ ^slMttlaH Z Uh? mzr dc.?. Bfos^he dt5i?7i7nr, 5^ß, rrc .̂.". ^:e
Realität !. 17" ^ir el^erl ssk? zierten 3c.^sah^na ^,^! ^ in i^ tcns um o3cr üder ^ex



, ' ^ - 365 —

^ ' ' ^ ' ^? .- ^> ^ E r e c u i i v e F e l l b i e t h u n g M . 533«.
/ . ^ ^ " ' , n DsNsnz, Vulgo Kunstei'schen Reaikät zu S t . Veith bey Sin-ch

^ ! ^ Vsm^eznksgerlchte der «eligwnsfondi-Yerlscksft Sittich wird hlerturch bekannt
gemscht: Es feo au^ Ansuchen der Mfadeth Patt vs« S t . Veich, durch B e n r ^ a
des yerrn Doctors Tberl, g^en Mart in Dsllenz, vulgs Kun'tel, hudlet zu St. 'Belch,
wsgen aus dem gerichtnchsn Vergleiche ssm »4. December ,gIZ schultiger 968 «., rück^
stÄnnger Mnsen und auflaufendeExecuNonz.Kosten, in die öffentliche FMletbung d «
gegner Wen, zur Pfarrgütt S t . Bsith be? S l t t iG sub Rectif. Nr. 3 u. 4 dienKvaren,
^ammt An ° und sugehöe, untz nedft einigen mit Pfandrechte belegten FadrnUen, auf
^ ' ^ ^ . 4v kl. m Wetallmünzs gerichtlich Zeschähttn zw^ Kaufrechts'huhen, im Wegs
der ExecuLjon ge««8lg«t worden. ^ ^

Hiem werden drey FeUbiethungs'TagsaVungeu, und zwar: diz ersts auf DZnntrs.
t«Z den 9. yebruar, tzl« zw-yt« auf Wsnlag den .5. Wälz. und die dritte auf Freytag
^ 'n ^ Apra z626 Meezeu vsn .o bls,2 Uhr Bsrmtttags mi Otts dsl Realität mit dem
Weysaße snqeseznst, daß, wen.', diese schöne Realität^ntz die gepfändeten Modilar.Gme,
w«bsk bey b« elften noch zweyen Fkl lwthung um zen Schätzungswfrth oder darüber
H« Wann Zebiücht wtr2«n könnten, folchs heV tz<r dritten n«ch Vorschll't des §. 2z6
eel affgsmemen Gerzchts-Ordnung such unter »er Schätzung wers«n hintan Msaeben
wtrte». »^« -

Die zu vezäutzetnde Realität hzt zwe? ab^fonderts ßemsuette Wshn ^ Gebäude,
zebes sin Stsck hoch, und btHdt Gebäude enthHltsR m^rere auch ausgemablts Zimmer,
mtt mehreren feuersichern Gewölben. KeNern u. s. w. : hisdey de-nden N^ fcköüe Sta l .
wngen un» geräumig Wicthfckafts'Gzhäutzz. Dzr Garten. 3k Äckcc u«z Wiesen sind
nn gulkn -'utturstünd«, und liegen m emsl bê  iküchtdgrsten Wgeud von S t . Pslth -
u^rtz.^p< >-i dlt ZQ",zf.Rtslttät, wegen ih!er tzage> »icht sek« ysn dir Unlettrumsr Gom'
» ^ i ^ ^ - ^ t ^ ^lnt rre^km den jährkch a8ds ahhalten^en Vteh«Wäctten, für den Handel,
p.»3 z l ' > " ^r.tt?ne!: nungen l^tßelft velthtubaft gelegsn.

--< " ^ )? " . öühet 5?aufeueby2b'er zur zahlrevch«^ Tlfchelnu,g, tzieintabulirten Gläu.
^ e .-'-?? zu? Bk?trahcunK ihrek Rechte mit h«m Neyfahe «ingtlad-n>> taß sswohl zie
> ' . 5A 2tK auch ö'.e auf her ReaUtät hafttRoeR Stcueln anb OruNdLaften, ss ww die '

i.'l?!tationö' und Habluagsdedingnisse h i i zur Vetstelgerung in diefer Amts«
-^ auch d?!3 5>zlln Ds:ta? Eber! m Fäibach eingesehen werden können.

" ^ ':..' - - ^ . '"''-.' cek^äm 9. ZeblUH? zM6 HbgehZtttMn s'.^ !st kein
^ ^ - ! « ' ! ^ ^ erschlittiR; H»h« wirb dit zweytz ülli l . ,<'cilnr"
ta^e ^m ia Uhr Khgehalt«» werden.

z. Z. i5 . (2) " ^ " ^ ^ ^ - ^ « « « » ^ « .

Vcm Bezlr'sgerichtc K^lrönbrun zu Laibach wird kund ^.'.u-. l r - (̂ ^ '^) auf An-
^ch^n dcv 7".rrn ^cftrl) T',^nl.z, G.triidhändler zu Laidach/n>tter ^ . ^ ^ und Johann
^ l ^ v^:Za-s^re, >^<n s.-^ lgcn -7 ss. «. 2. c., m die c^' ' - ' ^ .- >ig der, der

. >c-^ s l^ R 9, znlö!earen, ;u Iarsche - ^ ^qsn-n ^ 4
-mr An- ..^ ^. . , . ^ r g^ . lNa t , und zur B o r n ^ .̂ T ^ ^ H u u g

f ' ^ ,. >x-> ^7^'- .-^ 27. s5ebru.1l und bo. März !. I . Bc5.^n > m^ öcm
^ c . , ^ ^ o c dem k. r. p l ^ 'üezicttgcrichte zu Lalbach im ^ . ^ ^ , ^ ° ^ , c . ,i immt wor.
oen, ^«r, ^e sc!^c.?o^tne i^-. ^udc. wenn sie desder cc f<n i:l.6> zierten Fcllrzclhung
^ n >3n ^ !^.<ngZ7rlrt; ron ^92 st., oder darüber nickt an Mann gebracht werden
-nute, dc? ^ r dllt:cn c°uH unter demselben hintan gegew: u-erden n'ülde. Wozu dis

'l,r^uncc:< ^l.i,,riqör und eie Ksuiiuftisscn mtt dom Vcosahc vorgeladen werden, daß
( n ' ^ i " " . . ^ . " ^ ^ .f' ' ^ . dleL'.cttc>l,cnc'öcdin^'.'.i-'e it', dcr Registratur obigen Gerichts

ia^7,ch am 2b. 0ctccer 1822.
' - - ' "Ncn Fittdic-!-^' ' ^ 7 s:ch f ^n Kauflustiger K<meldet.



I . lg?, Fe i l b i e thungs5Ed ic t - Nr. 56/
(L) Vom Bszirksgerichtt Radmannsdorf nnrd hiemit bekannt gemacht: ES fty

auf Ansuchen des Iohsnn Aussenek von 3e«s, wider Anton Roßmann zu Ggosch,
wegen schuldigen 641 fi. 40 kr., respective z6^z ft. 40 kr. o. 5. c., m die executive
Feilbiethung der dem Geklagten gehörigen, mit dem Pfandrechte belegten, auch
gerichtlich geschätzten Fährnisse, 5ls zwey eiserne große Tuchpressen, 5 Färhekessel/.
drey Kühe,' ein Pferd, vier tzVchweme, drey Wirthschaftswägen, Heu, Grummet,
S t r o h , Brennholz, und einigen Getreides gewilliget, und zu deren Vornahme
drey Termine/ als auf den ig.Februm, dsnn 4. u. 18. März d. I . , jederzeit v^n
9 bls 12 Uh« Vormittags in locs ^gosch mn dem Anhange hestlmmr word«N/ dsß
gedachte Fahrnisse, wenn selbe weder bey der erste» noch zweyten FcNbutbunZb«
tagsatzunz um dlc Schätzung oder darüber an Mann gebracht Werden könnten,
bey der dritten auch unter der Schätzung hintan zegeben werden würden.

Radmsnnsdorf >en i3< Jänner 1826.
A n m e r k u n g . Bey der ersten FjllbiechungstagsstzunA sind nur 2 Kühe, dsnn

Hcu^ Grummet und Stroh veräußert worden.

Z. "196. (1)
I m Häuft N r . I 42 auf der S t . Peters - Vorstadt, nahe der Franziscane««

Kirche, ist zu Gesrgi im Hten Stock ein Quartier zu vergeben; das Nähere
hzerüber »st in dem nähMchzn -ysuse zu ebener Crdt. bey dem Eigenthümer zu
erfahren.

Z. 190. A b f a h r t deö T r i e f t e r D s m p . f h o t e s . (z)
T)ie Direction des Dampfbootcs gibt sich die Ehre, ein verehrtes Publlcum,

und inshesondere die Herren Renenden und Handelsleute zu benachrichtigen/ dkß
gemäß VerlautbsrunZ vom 6. Jänner d. I . , das neue Dsmpfboot (von einer
Krsft von 40 Pferden) in den nächsten Tagm «ögshtn, und dann regelmäßig
zWey R ?ise n m jeder Woche, von Trieft nach Wenedig und von da zurück,
unternehmen wird, Künftigen Frühling eber, wo noch ein drtttes Dsmpfboot
zu GlZnde kommt, werden wöchentlich d r e y R e i s i n von T?l?ft nach Venedig
und wttder zurück unternommW»

3- H76 (3)
Der UnterznchneteMt ßch die Ehre. enzuztigsn^, daß ein großer Theil de?, in

dem, der vorigen Zeuung beygelegten/ djeßiahrlgsn Ssmen-Eütalogverzejchnetkn
Gattungen sus der verläßlich anempfohlenen Handlung des Herrn Hasge junisr
stammkN/ und nebst den übrigen aufdle Zufriedenheit bsrZerehrtenAbnehmer hsssen
laß!/ wenn anders in der Sagt knne Fehler vorgehen z- besonders buret der Un«
tlrznchnete, die Bestellungen auf.z'efüllte.Gzolgmien ohne Verzug zu machen,
damtt er m Stand gefetzt werde, Jeden nach Wunsch zu hehzenen.

NebstGamen sind auch alleWattunZenMaierisl-, Specerep« und Farbwasren,
tzsnn Papier- und. Schreib,-Rcqulsiltn zu billigen Preisen zu haben.. Besenders



empfiehlt er sich mit gutem Kremser Senft, die Maß zu Z2 kr., und französischen
in Tiegeln zu 2s kr.; letzterer wlrd jedoch erst in einigen Tagen zu haben seyn.

Ferd . I . Sckmldt .

F . 16a. T h e a t e r - N a c h r i c h t . (2)
DonncrskaZ den 23. Feb rua r 1626 w i r d i m diesigen landstän^ischen Schaufpie lhausc, v s n

e«r h ies ig ln Hchouspleler. Gefeuschaft. un te r Le i tung des S a r l M e y e r , zum V o r «
t h e i l e ' d ^ r Schausp ie le r inn E l i f e W a g n e ? , a u f g e f ü h r t :

D i e E n k e l R u d o l p h s v o n H a b s b u r g ,
o d e r

D e u t s c h e T r e u e.
^ m hiftcrisch ? vaterländisches Fürsimgemahlde ,n 5 Acten v« K i i n g m a n n ,

Verfasser des „ F a u s t " 3s.
Hohe ! Gnädigs! VerebrungswürdiZste!

M i t t i e fem Gssüh l der Ehr fu rch t wage ich e s , I h n e n dieses vortrefssiche F ü r -
^engkmäHlpe i n a l l e r U n t § r t h ä n i g k e i t darzubr ingen. Ich^g lande me ine u n b s «
L r a n z t e V e r e h r u n g nicht sprechender beweisen zu t o n n e n , a l s durch die W a h l
t iefes S tückes . Gewahren S i e m i r L i e G n a d e I h r e r h u l d v s l l e n G e g e n «
w a r t , u n d d^Z eifrigste Bes t reben , I h r e r H u l d mich w ü r d i g z u m a c h e n , r r i r d
stets deftelen D t r s unte. ' thänigste

^ E l ise W a g n e r ,
Schauspielerinn.

w i r d d i e V o r z i e h u n g , u n d
a m 16. A p r i l 1826

d i e P r ä m i e n - u n d H a u p t z i e h u n g
der gioßen lottme der schönen, in Gali,ien, Iastoer Kreis liegenden,

Herrschaft Z r e c i n mit dem Gute Machn 0 wk a,
dann des als zweyten Haupttreffer bestimmten G u t «

N i l n a - L a k a,
" dem Saale der n. 0. Herren Stände, unter Aufsicht der Herren Abgssldneten der hochlst<

lichen k. k. allgemeinen Hofkammer und der löblichen k. k. Lstto-Gefälls 'Dir,«tlVN,
bestimmt und unabänder l ich vorgenommen.

Erfttr Haupt t re f fe r : die Herrschaft Zrecin mit dem « ^ ^ 1 " ^ ? ^ «
GNte M s c h n 0 w T a , sder" eine Ablösung i n barem
Gelde von . . , » . . ° , 20O,oov

Z w e y t e r H a u p t t r e f f e r : das G u t N i z n s - t a k a , '
vder eine Ablösung i n B s r e m ven . . . . 4 0 , 0 0 0

^ i n Tref fer von . . - « . . . . 2 0 , 0 0 0
E i n d e t t o - , , . > , , . . ' 3 0 / 0 0 0



' Gulden W . W .

Ein Tnffer von . . . . . . . 4,00«
1 ^8 ^ Treffer, im Belage von . . . . H7MQ
10ZZ Gtwinnste der Verz,chung, worunter ein Trefftr

von 1000 Ducsten, emer zu ^ o a , einer zu 200,
zwey zu 100/ vler zu 5o Dücaten u.s. w«, zussms
men 5Z20 Ducsnn in Gold, oder . . . I?/55a

bgL E i n lnrste der Pramun-Zlehung für hie Freplose,
svurumer Treffer hon 3oQ/ ioo , 5o, 20 Due«ttN
u s. w., zusammen 1400 Dtück Du« ten m Gold,
eder . . . . . ' . « 15,760

4 0 0 0 Gswumste für du blauen Frctzlosz zu einem hal-
ben Gouveraind'or, od«r . . . . 66/666^5

4 0 0 0 Gewmnste für die rothen Frzplose zu einem Ducs-
ten in Gold, oder . . . . . . ^S,oc)o

' iV/Ztß^Treffer, im Vtsammt» Betrage von Gulden W . W . 476,646. äo kr.
Diese Lotterte ist dle emz'.ge der ;m Zuĝ e begrlffknen, welche dlt Besitzer eins

zelner kose durch die Vorzi-ehung vom i3 . März 1826, ln welcher d̂ e bey ande?tn
Lotterien nur für die Freylose bestimmten Gold-Prämien gezogen werden, bkl
günstiger, und in welcher die Freylss? nebst den in den Ziehungen guf sie fallen,
den Gewmnsten noch insbesondere «ine Prämie erhalten.

Bey Abnahme von zshn Btück grauen Losen wlrd nn rothes Gewannst-
kos/ so lange deren vorhanden sevn werden, uncntgeldllch sufgsZeben.

D a s L Z s ksstet l o G u l d e n W . W .
?. N . von Herz .

«ost von dieser und den anderen sich im Gang« befindlichen Auslpielu?I<n
find «ebft ausführllchk» Gpielplänsn bey UtnzrzeichnlttN tn der Letts ^ 3ellrct»r
der Hervengasse Nr . 208 zu haben, Welcher sich zur geneigten Abnshme derselbe»
erasbensi a ^ e ^ ^ t z t t ^ ^ ^ ^ ^ ^ F r s n z ? ebit sch.

inTriest am iS. Februar 162K: 22. IZ . bo. 10. 3^.
Die nächsten Ziehungen werden m Trisst am. ZS> März und^ 16. März 1826

abgehalten "ewen^ '

Getteld-Durchschmtts-Prsifs in Zaibach vom 18. Februar i52S.
Wt^tzen . . . . 2 ss. 5Hj4k».
Kukuruz . ^ . . ^ V ^

Ein weder-österreichischer Korn 1 « l i Z j ^ «

" ^ ^ . ^ « - ' ' ^ « , b -

Hslden . . . < 1 ^ l7Z.l4 ^


